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(54) KRÄHENFUSS

(57) Krähenfuß (1) mit einer (ersten) Antriebsaufnah-
me (1A1) zur Aufnahme eines Schraubenkopfes o.dgl.
sowie einem sich daran anschließenden Schaft (3) mit
einer Abtriebsaufnahme (5) zur Aufnahme eines Abtriebs

(9A) einer Ratsche (9), dadurch gekennzeichnet, dass
an dem Schaft (3) eine zweite Antriebsaufnahme (1A2)
zur Aufnahme eines Schraubenkopfs o.dgl. angeordnet
ist.



EP 3 741 511 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Krähenfuß.
[0002] Bekannt sind sogenannte Krähenfüße, die eine
Antriebsaufnahme eines Maul- oder Ringschlüssels so-
wie einen verkürzt ausgebildeten Schaft an der Antriebs-
aufnahme aufweisen, in dem eine 4Kant- oder 6Kant-
Aufnahme zur Aufnahme eines 4Kant- oder 6Kant-Ab-
triebs einer Ratsche vorgesehen ist. Die Krähenfüße wei-
sen eine geringe Länge auf und haben somit in einem
Werkzeugwagen oder in einer Werkzeugtasche nur ei-
nen geringen Raumbedarf. Für jede Maulweite bzw.
Schlüsselweite ist ein Krähenfuß erforderlich.
[0003] Zur Verwendung des Krähenfuß wird der Ab-
trieb einer Ratsche, meistens ein 4Kant oder ein 6Kant,
in die Abtriebsaufnahme in dem Schaft gesteckt und mit
dieser verrastet. Die in dem Abtrieb der Ratsche in der
Regel vorhandene Kugel greift dabei in eine entspre-
chende Kugelaufnahme in der Abtriebsaufnahme des
Krähenfuß. Sind Ratsche und Krähenfuß miteinander
verrastet, so kann das so entstandene Werkzeug wie ein
herkömmlicher Schraubenschlüssel verwendet werden.
[0004] Diese Krähenfüße sind insbesondere für große
Maulweiten bekannt. Diese sind erforderlich, damit der
Schaftabschnitt eine gewisse Dicke hat, damit der 4Kant
einer Ratsche in die 4Kant-Aufnahme eingeführt werden
kann und dort verrasten kann und zum anderen ein ent-
sprechendes Drehmoment von der Ratsche auf den Krä-
henfuß übertragen werden kann. Wäre der Schaft dün-
ner, käme es zu keiner Verrastung und der Krähenfuß
könnte von der Ratsche abfallen.
[0005] Es sind jedoch auch Krähenfüße mit einer klei-
nen Maulweite bekannt. Diese weisen jedoch im Schaft-
und manchmal auch im Maulabschnitt eine Dicke (senk-
recht zur Drehebene der Ratsche) auf, die über die Dicke
der mit dem Krähenfuß zu drehenden Muttern hinaus-
geht, so dass die Krähenfüße unhandlich und überdi-
mensioniert sind.
[0006] Nachteilig bei den bekannten Krähenfüßen ist
somit, dass pro Maul- bzw. Schlüsselweite ein Krähenfuß
erforderlich ist und/oder die Krähenfüße mit kleinen
Maul- bzw. Schlüsselweiten überdimensioniert sind
und/oder Krähenfüße mit einer geringen Schaftdicke mit
dem Abtrieb der Ratsche nicht sicher verrasten.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, variabel und vielfältig einsetzbare Krähenfüße bereit
zu stellen.
[0008] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
nen Krähenfuß mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0009] Die Abtriebsaufnahme des Krähenfuß kann ei-
ne 4Kant- oder 6Kantaufnahme zur Aufnahme eines
4Kant- oder eines 6Kant-Abtrieb der Ratsche sein.
[0010] Die beiden Antriebsaufnahmen des Krähenfuß
können die gleiche oder verschiedene Schlüsselweiten
aufweisen.
[0011] Die erste und/oder die zweite Antriebsaufnah-
me des Krähenfuß können eine Ring-, eine Maul oder

eine gekröpfte Ringaufnahme sein.
[0012] Die Abtriebsaufnahme zur Aufnahme des Ab-
triebs der Ratsche steht bevorzugt über den Schaft her-
vor, um eine ausreichende Höhe der Abtriebsaufnahme
zur sicheren Verrastung mit dem Abtrieb der Ratsche
bereit zu stellen.
[0013] Vorteilhaft ist in der Abtriebsaufnahme eine Ku-
gelvertiefung oder -rille zur Aufnahme einer Kugel im Ab-
trieb der Ratsche gebildet, um eine sichere Verrastung
der Abtriebsaufnahme mit dem Abtrieb der Ratsche zu
ermöglichen.
[0014] Bevorzugt weist mindestens eine der beiden
Antriebsaufnahmen, vorzugsweise beide, von der Ab-
triebsaufnahme einen derartigen Abstand auf, dass,
wenn der Abtrieb der Ratsche in die Abtriebsaufnahme
des Krähenfuß gesteckt ist, in Längsrichtung des Krä-
henfuß ein radiales Ende des Ratschenkopfs bündig mit
dem Anfang der zu verwendenden Antriebsaufnahme ist,
damit ein Schraubenkopf o.dgl. beim Einschrauben in
axialer Richtung der zugehörigen Schraube am Rat-
schenkopf vorbeigeführt werden kann.
[0015] Vorteilhaft weist die Abtriebsaufnahme eine Di-
cke DAB entlang der Einsteckrichtung des Abtriebs der
Ratsche, die der der Dicke DAA der Antriebsaufnahmen
entlang der gleichen Richtung entspricht, und die Ab-
triebsaufnahme eine Wandstärke auf, die der Wandstär-
ke einer Ringaufnahme entspricht, damit sich die maxi-
mal aufbringbaren Drehmomente der Abtriebsaufnahme
und einer Ring- oder Maulaufnahme entsprechen.
[0016] Mit Vorteil besteht der Krähenfuß aus oder um-
fasst folgende Materialien: Stahl, insbesondere ge-
schmiedeten Stahl, Chrom-Vanadium-Stahl, Aluminium,
Kunststoff, insbesondere faserverstärkter Kunststoff.
[0017] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorzüge
der Erfindung ergeben sich aus den Ansprüchen und der
nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungs-
formen sowie anhand der Zeichnung. Es zeigen:

Fig. 1 a) eine perspektivische Ansicht, b) eine Drauf-
sicht und c) eine Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Krähenfuß,

Fig. 2 a) eine perspektivische Ansicht, b) eine Drauf-
sicht und c) eine Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Krähenfuß in einer alternativen
Ausführungsform, wobei Fig. 2d) den Krähen-
fuß gemäß Fig. 2a) und eine Ratsche zum Ein-
stecken in diesen zeigt, und

Fig. 3 a) eine perspektivische Ansicht, b) eine Drauf-
sicht und c) eine Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Krähenfuß in einer weiteren
Ausführungsform.

[0018] Die Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Krä-
henfuß 1 mit einer ersten und einer zweiten Antriebsauf-
nahme 1A1, 1A2 sowie einem Schaft 3, der diese ver-
bindet. In dem Schaft 3 ist eine Abtriebsaufnahme 5 mit
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einer Kugelvertiefung 7 gebildet, um einen Abtrieb 9A
einer Ratsche 9 in der Abtriebsaufnahme 5 und dabei
eine Kugel 9AK des Abtriebs 9A in der Kugelvertiefung
7 aufzunehmen. Die Abtriebsaufnahme 5 ist als 4Kant-
Aufnahme ausgebildet, um einen 4Kant-Abtrieb 9A einer
Ratsche 9 aufzunehmen.
[0019] Die beiden Aufnahmen 1A1, 1A2 sind als Mau-
laufnahme gebildet, wobei die erste Antriebsaufnahme
1A1 als 12er-Aufnahme und die Antriebsaufnahme 1A2
als 13er-Aufnahme (13mm-Schlüsselweite) gebildet
sind, d.h. die Antriebsaufnahmen 1A1, 1A2 weisen ver-
schiedene Maulweiten auf.
[0020] Wie insbesondere in der Fig. 1c gezeigt, weisen
die Antriebsaufnahmen 1A1, 1A2 aneinander gegenü-
berliegende und parallel zueinander verlaufende Ober-
bzw. Unterseiten 1A1O, 1A2U auf. Der Schaft 3 verläuft
an der Unterseite im Wesentlichen parallel zu den Un-
terseiten 1A1U, 1A2U der Antriebsaufnahmen 1A1, 1A2.
Einzig an der Oberseite steht die Abtriebsaufnahme 5
über die Oberseiten 1A1O, 1A2O der Antriebsaufnah-
men 1A1, 1A2 vor, um senkrecht zu der Oberseite eine
ausreichende Länge der Abtriebsaufnahme 5 zur siche-
ren Aufnahme des Abtriebs 9A der Ratsche zu ermögli-
chen, bei der die Kugel 9AK des Abtriebs 9A in der Ku-
gelvertiefung 7 aufgenommen wird, und das Aufbringen
geeigneter Drehmomente von der Ratsche 9 auf den Krä-
henfuß 1 zu ermöglichen.
[0021] Der Krähenfuß 1 der Fig. 2a, 2b, 2c unterschei-
det sich von dem Krähenfuß 1 der Fig. 1 im Wesentlichen
durch die beiden folgenden Merkmale:
Zum einen sind die erste und die zweite Antriebsaufnah-
me 1A1, 1A2 als Ringaufnahme gebildet.
[0022] Zum anderen weist der Schaft 3, s. insbeson-
dere Fig. 2c, eine Einschnürung zwischen der Abtriebs-
aufnahme 5 und sowohl der ersten als auch der zweiten
Antriebsaufnahme 1A1, 1A2 auf. Die Unterseite des
Schafts 3 verläuft im Wesentlichen parallel zu den Un-
terseiten 1A1U, 1A2U der Antriebsaufnahmen 1A1, 1A2.
Die Oberseiten 1A1O, 1A2O der Antriebsaufnahmen
1A1, 1A2 fluchten jedoch mit der Oberseite 5O der Ab-
triebsaufnahme 5 und zwischen diesen 1A1O und 5O
sowie 1A2O und 5O sind die beiden Einschnürungen ge-
bildet bzw. weist der Schaft 3 eine geringere Dicke als
die Antriebsaufnahmen 1A1, 1A2 und die Abtriebsauf-
nahme 5 auf.
[0023] Der Krähenfuß der Fig. 3 unterscheidet sich von
dem der Fig. 1 dadurch, dass die zweite Antriebsaufnah-
me 1A2 als Ringaufnahme gebildet ist. Wie zu Fig. 2
beschrieben, ist eine Einschnürung zwischen der Ab-
triebsaufnahme 5 und der zweiten Antriebsaufnahme
1A2 gebildet.
[0024] Die Krähenfüße 1 der Fig. 1-3 bestehen aus
Chrom-Vanadium-Stahl und wurden durch Schmieden
hergestellt. Alternativ können sie aus Kunststoff beste-
hen und im durch Drucken mittels eines 3D-Druckers her-
gestellt sein.
[0025] Die Verwendung der Krähenfüße der Fig. 1-3
wird folgend unter Bezug auf die Fig. 2d) beschrieben:

Zur Verwendung wird der Krähenfuß l mit einer Ratsche
9 verbunden, indem der Abtrieb 9A der Ratsche 9 in die
eine Abtriebsaufnahme 5 mit der Kugelvertiefung 7 ge-
steckt wird, wobei die Kugel 9AK des Abtriebs 9A von
der Kugelvertiefung 7 des Krähenfuß aufgenommen
wird. Die Abtriebsaufnahme 5 ist dabei als 4Kant-Auf-
nahme ausgebildet, um einen 4Kant-Abtrieb 9A der Rat-
sche 9 aufzunehmen. Eine Antriebsaufnahme 1A1, 1A2
des Krähenfuß 1 wird folgend in Eingriff gebracht mit ei-
ner Mutter oder einem Schraubenkopf einer Schraube.
Durch Betätigen der Ratschen 9 wird ein Drehmoment
über den Krähenfuß auf die Mutter oder den Schrauben-
kopf übertragen, um diese durch Drehen zu lösen oder
fest zu ziehen.
[0026] Die Abtriebsaufnahme 5 des Krähenfuß 1 der
Fig. 1-3 weist eine Dicke DAB in Einsteckrichtung E der
Ratsche, insbesondere auch bei kleinen Maul- bzw.
Schlüsselweiten auf, die zum sicheren Verrasten mit dem
Abtrieb 9A der Ratsche 9 reicht. Dadurch kann der Schaft
3 möglichst dünn ausgebildet werden und dennoch ein
ausreichendes Drehmoment aufnehmen bzw. an die in
Eingriff stehende Antriebsaufnahme 1A1, 1A2 übertra-
gen. Die Kugelvertiefung 7 unterstützt durch Aufnahme
der Kugel 9AK die sichere Verrastung.
[0027] Mindestens eine der Antriebsaufnahmen 1A1,
1A2 des Krähenfuß 1, vorzugsweise beide, weist von der
Abtriebsaufnahme 5 einen derartigen Abstand auf, dass,
wenn der Abtrieb 9A der Ratsche 9 in die Abtriebsauf-
nahme 5 des Krähenfuß 1 gesteckt ist, in Längsrichtung
des Krähenfuß 1 ein radiales Ende des Kopf 9K der Rat-
sche 9 bündig mit dem Anfang der zu verwendenden
Antriebsaufnahme 1A1, 1A2 ist, s. Fig. 2d, damit ein
Schraubenkopf o.dgl. beim Einschrauben in axialer Rich-
tung der zugehörigen Schraube am Kopf 9K der Ratsche
9 vorbei geführt werden kann. Die Fig. 2d zeigt diese
Konfiguration: Der Kopf 9K der Ratsche 9 ist bündig mit
dem Beginn der Antriebsaufnahme 1A1 in Längsrichtung
1L des Krähenfuß, siehe die gestrichelte Linie in Fig. 2d.
[0028] Sind beide Antriebsaufnahmen 1A1, 1A2 so ge-
bildet, weist der Krähenfuß 1 eine minimale Gesamtlänge
(entlang seiner Längserstreckung) auf, wodurch mög-
lichst wenig Material zur Herstellung des Krähenfuß 1
notwendig und der Krähenfuß möglichst klein bei maxi-
maler Funktionalität ist, was eine besonders platzspa-
rende Anordnung der Krähenfüße 1 ermöglicht.
[0029] Vergleicht man die Masse eines erfindungsge-
mäßen Krähenfuß 1 mit der Masse eines entsprechen-
den "normalen" Schraubschlüssels, bspw. einen Maul-
Ring-Krähenfuß mit einem herkömmlichen Maul-Ring-
Schlüssel gleicher Schlüsselweiten, so ergibt sich im
Schnitt bzw. Mittel über alle Maul-bzw. Schlüsselweiten
eine Gewichtsersparnis von 39%.
[0030] In einer bevorzugten Ausführungsform steht
das freie Ende des Abtriebs 9A der Ratsche 9 im einge-
steckten Zustand nicht über die Unterseite 1A1U, 1A2U
der Antriebsaufnahmen 1A1, 1A2 hinaus, so dass der
Abtrieb der Ratsche nicht in Kontakt mit einem zu bear-
beitenden Werkstück kommt.
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Bezugszeichenliste

[0031]

1 Krähenfuß
1A1 erste Antriebsaufnahme
1A1O Oberseite der ersten Antriebsaufnahme
1A1U Unterseite der ersten Antriebsaufnahme
1A2 zweite Antriebsaufnahme
1A1O Oberseite der zweiten Antriebsaufnahme
1A1U Unterseite der zweiten Antriebsaufnahme
1L Längsrichtung des Krähenfuß
3 Schaft
5 Abtriebsaufnahme
5O Oberseite der Abtriebsaufnahme
7 Kugelvertiefung
9 Ratsche
9A Abtrieb einer Ratsche
9AK Kugel im Abtrieb der Ratsche
9K Kopf der Ratsche
DAB Dicke der Abtriebsaufnahme des Krähenfuß in

Einstreckrichtung der Ratsche
DAA Dicke der Antriebsaufnahme des Krähenfuß in

Einsteckrichtung der Ratsche
E Einsteckrichtung der Ratsche in Krähenfuß

DAB
WAB Wandstärke der Abtriebsaufnahme des Krä-

henfuß
WAA Wandstärke der Antriebsaufnahme des Krä-

henfuß

Patentansprüche

1. Krähenfuß (1) mit einer (ersten) Antriebsaufnahme
(1A1) zur Aufnahme eines Schraubenkopfes o.dgl.
sowie einem sich daran anschließenden Schaft (3)
mit einer Abtriebsaufnahme (5) zur Aufnahme eines
Abtriebs (9A) einer Ratsche (9), dadurch gekenn-
zeichnet, dass an dem Schaft (3) eine zweite An-
triebsaufnahme (1A2) zur Aufnahme eines Schrau-
benkopfs o.dgl. angeordnet ist.

2. Krähenfuß nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abtriebsaufnahme (5) eine
4Kant- oder 6Kantaufnahme zur Aufnahme eines
4Kant- oder eines 6Kant-Abtrieb (9A) der Ratsche
(9) ist.

3. Krähenfuß nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die beiden Antriebsaufnahmen
(1A1, 1A2) die gleiche oder verschiedene Maul- bzw.
Schlüsselweiten aufweisen.

4. Krähenfuß nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
und/oder die zweite Antriebsaufnahme (1A1, 1A2)
eine Ring-, Maul- oder gekröpfter Ringaufnahme ist.

5. Krähenfuß nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Abtriebs-
aufnahme (5) zur Aufnahme des Abtriebs (9A) der
Ratsche (9) über den Schaft (3) hervorsteht, um eine
ausreichende Höhe der Abtriebsaufnahme (5) zur
sicheren Verrastung mit dem Abtrieb (9A) der Rat-
sche (9) bereit zu stellen.

6. Krähenfuß nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass in der Ab-
triebsaufnahme (5) eine Kugelvertiefung oder -rille
(7) zur Aufnahme einer Kugel (9AK) im Abtrieb (9A)
der Ratsche (9) gebildet ist, um eine sichere Verras-
tung der Abtriebsaufnahme (5) mit dem Abtrieb (9A)
der Ratsche (9) zu ermöglichen.

7. Krähenfuß nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
eine der beiden Antriebsaufnahmen (1A1, 1A2), vor-
zugsweise beide, von der Abtriebsaufnahme (5) ei-
nen derartigen Abstand aufweist, dass, wenn der Ab-
trieb (9A) der Ratsche in die Abtriebsaufnahme (5)
des Krähenfuß gesteckt ist, in Längsrichtung (1L)
des Krähenfuß ein radiales Ende des Ratschenkopfs
bündig mit dem Anfang der zu verwendenden An-
triebsaufnahme (1A1, 1A2) ist, damit ein Schrauben-
kopf o.dgl. beim Einschrauben in axialer Richtung
der zugehörigen Schraube am Ratschenkopf (9K)
vorbei geführt werden kann.

8. Krähenfuß nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, bestehend aus oder umfassend folgende Ma-
terialien: Stahl, insbesondere geschmiedeten Stahl,
Chrom-Vanadium-Stahl, Aluminium, Kunststoff, ins-
besondere faserverstärkter Kunststoff.
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